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Pf. 188S .
Amtlicher Theil.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenSich unter dem 20 . d . M . gnädigst bewogen gefunden,den Major a . D . Sigmund Freiherrn von Bodman
auf Schloß Langenrain bei Konstanz zum Kammerherrn
zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter 'm 20 . Februar 1889 gnädigst geruht , den Ober¬
amtsrichter Alfred Buhlinger in Säckingen zum Amts¬
gericht Müllheim zu versetzen,

den Sekretär Christian Krebs beim Landgericht Walds¬
hut zum Amtsrichter in Säckingen und

ven Referendär Hermann Merkel von Freiburg zumSekretär beim Landgericht Waldshut zu ernennen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kammersänger a . D .
Paul Josef Hauser in Karlsruhe das Eichenlaub zudem bereits innehabenden Ritterkreuz 1 . Klasse Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 15. Februar d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Kaiserlich Oesterreichischen Hofburgschau¬
spieler und Regisseur Adolf Sounenthal in Wien das
Ritterkreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 23 . Februar .

Das neue französische Ministerium ist nun vollständig ,
nachdem Herr Tirard das Portefeuille des Auswärtigen
an Herrn Spuller , den einstigeil intimen Freund Gam -
betta 's , übertragen hat . Die Mitglieder des neuen Ka-
binets traten gestern Abend zu einer Berathung zusammen
und stellten den Text der ministeriellen Erklärung fest,
welche heute in der Kammer verlesen werden soll . Die
Erklärung sollte vorher noch dem Präsidenten Carnot
zur Genehmigung vorgelegt werden . Das Regierungs¬
programm wird dem Vernehmen nach vor allem die
Nothwendigkeit betonen , das Budget zu erledigen , und
dann darauf Hinweisen , daß es gelte , die Pariser Aus¬
stellung zu sichern und die republikanische Verfassung zu
vertheidigen . Man glaubt in Paris , das neue Kabinet
werde trotz der kühlen Aufnahme , der es in politischen
Kreisen begegnet , von sofortigen Angriffen in der Kammer
verschont werden .

Ein Telegramm aus Lissabon meldet uns Aenderungen
in der Zusammensetzung des portugiesischen Ministeriums .
Der Handelsminister Navarro und der Finanzminister
Cyrillo de Carvalho gaben ihre Entlassung , worauf Jos6
Caclho zum Handelsminister ernannt und die Leitung
der Finanzangelegenheiten provisorisch dem Minister des
Auswärtigen , Barros Gomes , übertragen wurde . Das
bisher nur interimistisch durch Barros Gomes verwaltete
Marinereffort erhielt Bessano Garcia . Der Rücktritt der
Herren Navarro und Carvalho hängt mit den stürmischen
Auftritten zusammen , die sich in der Deputirtenkammer
zutrugen und zur Vertagung der Cortes bis zum 5 . April
führten . Die Hauptangriffe gegen die Regierung er¬
folgten wegen einer Verfügung , welche die Abzahlung
einer Schuld von 2 */ , Millionen Franken an die Erben
der ehemaligen Pächter des Tabaksmonopols betraf und
deren Gesetzmäßigkeit von vielen Seiten entschieden be¬
stritten wurde . Auch in regierungsfreundlichen Kreisen
glaubte man nicht , daß das Kabinet sein Vorgehen in
einer der Kammermehrheit einleuchtenden Form werde
begründen können , und man nahm deshalb schon bei der
Vertagung der Kammer an , daß eine theilweise Umgestaltung
des Kabinets erfolgen werde , die nun , wie die vorstehende
Mittheilung erkennen läßt , thatsächlich eingetreten ist .

Wochen - Runds chau .
Seine Majestät der Kaiser ertheilte am Samstag

poriger Woche der außerordentlichen Gesandtschaft des
Sultans von Marokko eine Abschiedsaudienz , worauf die
Gesandtschaft am andern Tage von Berlin abreiste und
sich zunächst zur Besichtigung der Krupp 'schen Werke nach
Essen begab , um von dort über Genua nach ihrer Hei -
math zurückzukehren . Französische Blätter und ein Theil
der spanischen Oppositionspresse haben an die Anwesen¬
heit der marokkanischen Gäste in Berlin tendenziöse Mel¬
dungen geknüpft , die sich allerdings bald als solche er¬
wiesen ; der „ Figaro " fabelte von einem geheimen politi¬
schen Vertrage zwischen Deutschland und Marokko und
der „Jmparcial " wußte zu berichten , daß der Sultan
von Marokko den Küstenstrich zwischen Melill « und der

algerischen Grenze an Deutschland abgetreten habe . Die
Nachricht des „ Jmparcial " erfuhr ein sehr bestimmtes
Dementi , während die Sensationsmeldung des Pariser
Blattes zu widersinnig war , um einer Widerlegung zu
bedürfen . Am Montag empfing Seine Majestät der
Kaiser den Reichskanzler Fürsten Bismarck und den russi¬
schen Militärbevollmächtigten General Grafen Kutusoffund folgte heute einer Einladung des russischen Botschaf¬ters Grafen Schuwaloff zum Diner .

Für das Großherzogliche Haus schließt diese Wochemit einem ernsten Gedächtnißtag ab ; denn ein Jahr ist
seit dem Ableben des Prinzen Ludwig Wilhelm verflossen .
Die Großherzoglichen Herrschaften verbringen diesen für
Höchstdieselben so schmerzlichen Erinnerungstag gemein¬
sam mit Ihren Königlichen Hoheiten dem Erbgroßherzog
und der Erbgroßherzogin , Höchstwelche gestern Abend aus
Freiburg hier eingetroffen sind.

Der Bundesrath hielt am Donnerstag eine Plenar¬
sitzung ab , in welcher über eine Reihe neuer Vorlagen
und mehrere mündliche Ausschußberichte Beschluß gefaßt
wurde . Die Artillerievorlage ist in dieser Woche noch
nicht an den Bundesrath gelangt und es wurde gemeldet ,
daß die Zahlen derselben in den letzten Tagen noch nicht
endgiltig festgesetzt seien ; doch gilt die alsbaldige Ein¬
bringung der Vorlage beim Bundesrathe für sicher. Der
Reichstag wird seine Plenarsitzungen an einem noch
näher zu bestimmenden Tage des Anfangs nächsten Mo¬
nats wieder aufnehmen . Die Reichstagskommission für
die Alters - und Invalidenversicherung der Arbeiter be¬
endigte am Mittwoch die erste Lesung der Regierungs¬
vorlage und wird in die zweite Lesung eintreten , sobald
die Beschlüsse der vorläufigen Berathung redigirt sind.
Die Kommission für das Genossenschaftsgesetz gedenkt
heute gleichfalls die erste Lesung der Vorlage zu Ende
zu bringen .

Das preußische Herrenhaus trat am Montag zu
einer Sitzung zusammen , in welcher der Gesetzentwurf
über die Verwaltungsbehörden in der Provinz Posen
nach den Vorschlägen der Kommission angenommen wurde .
Das Abgeordnetenhaus setzte die zweite Berathung
des Etats fort und überwies die Anträge Nickert (die
Schulpflicht betreffend ) und v . Berling (über den Wild¬
schaden) an Kommissionen .

Dem am Samstag verstorbenen großh . mecklenburgi¬
schen Gesandten und Bundesbevollmächtigten v . Prol -
lius ist am Freitag früh ein anderes Mitglied des
Bundesraths iw den Tod gefolgt : der braunschweigi¬
sche Staatsminister Graf Görtz - Wrisberg , der seit
dem Herbste 1883 an der Spitze des braunschweigischen
Staatsministeriums gestanden hatte . Im braunschweigi -
Landtag widmete der Präsident gestern dem Verstorbenen
einen warmen Nachruf , worauf die Sitzung zum Zeichen
der Trauer geschlossen wurde .

Die ungarische Hauptstadt sah am Sonntag das
Schauspiel eines antiministeriellen Massenumzugs . Die
Führer der äußersten Linken hatten einige Tausende von
Menschen auf die Beine gebracht , die mit Fahnen und
Panieren , auf denen Inschriften gegen Tisza und den
bekannten Artikel 25 ver Wehrvorlage standen , vom
Calvinberge aus durch die Straßen zogen . Da eine An¬
zahl oppositioneller Abgeordneten sich für die Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung verbürgt hatten , legte die Polizei
dem Umzuge kein Hinderniß in den Weg und in der
That verlief die ganze Demonstration ohne Störung der
Ruhe . Irgend einen praktischen Werth hat die Kund¬
gebung nicht gehabt ; die liberale Mehrheit des Abge¬
ordnetenhauses zeigt nicht die geringste Neigung , sich von
den Herren Pazmandy und Genossen einschüchtern zu
lassen und verwirft von den durch die äußerste Linke
eingebrachten Abänderungsanträgen zum Wehrgesetze einen
nach dem anderen . Das Abgeordnetenhaus förderte die
Spezialberathung der Vorlage gestern bis zum Artikel 20
und wird wie in dieser den anfangs hart umstrittenen
Artikel 14, so in nächster Woche auch den Artikel 25 ge¬
mäß der zwischen Tisza und der liberalen Fraktion ge¬
troffenen Vereinbarung annehmen , ohne erneute Demon¬
strationen der äußersten Linken oder die von Pazmandy
angeregte Gründung einer ungarischen Patriotenliga zu
fürchten .

Das Jubeljahr der französischen Republik hat
bis jetzt den französischen Republikanern zum Jubel we¬
nig Veranlassung gegeben ; der Muth der Monarchisten
und Boulangisten , welch ' letztere man doch wenigstens
nicht in dem bis jetzt gütigen Sinne zur republikanischen
Partei zählen kann , wächst mit den Bedrängnissen der
heutigen Republik . Die Ministerkrisis hat in der letzten
Woche den Republikanern schwere Sorgen bereitet , wäh¬
rend Konservative und Boulangisten schon völlig von der
Wahlbewegung in Anspruch genommen sind und an den
Versuchen zur Neubildung des Ministeriums nur ein ge¬

ringes Interesse nahmen , weil sie überzeugt sind , daßdas neue Kabinet nur eine Scheinexistenz führen werde .Die Wahlbewegung verspricht in Frankreich eine außer¬
ordentlich heftige zu werden , da die Rechte und die Bou¬
langisten den Zeitpunkt für gekommen erachten , um eine
ernste Probe auf die Widerstandsfähigkeit der bestehenden
Staatssorm zu machen . Wenn die Aenderung des Wahl¬
systems , das letzte Werk des Ministeriums Floquet , den
Boulangisten den Erfolg erschwert , so haben dieselben
sich doch bereits darauf eingerichtet , diese Thatsache durch
verdoppelte Agitation wett zu machen , und die Gegnerder herrschenden Partei werden alle Hebel in Bewegung
setzen , um das Wahlergebniß zu einem Volksurtheil gegendie parlamentarische Republik zu stempeln . Daß die mit
allen Mitteln einer raffinirten Agitationsmache in Scene
gesetzte Verhetzung der politischen Parteien dem großen
Unternehmen der Pariser Weltausstellung , mit welcher
Frankreich den hundertsten Geburtstag der Republik feiernwill , förderlich sein sollte , ist nicht zu erwarten und die
Hoffnungen auf einen großen Erfolg der Ausstellung
dürften sich unter diesen Umständen immer mehr ver¬
ringern .

Die italienische Deputirtenkammer beschäftigt sichmit der Berathung der von Grimaldi vorgeschlagenen
Finanzentwürfe . Der bewegte Verlauf der General¬
debatte , von der man hofft, daß sie heute geschloffen wer¬
den wird , kennzeichnet sich schon dadurch , daß nicht weniger
als 22 Tagesordnungen vorgeschlagen sind . Es scheint,
daß die Mehrheit der Deputirten wenig befriedigt von
den Vorschlägen des Finanzministers ist ; man will keine
Erhöhung de- Salz - und WechselgefülleS, keine Erhöhung
der Wasserrechtsgebühr und Gebäudesteuer , man will
nicht das zweite Kriegszehntel zur Grundsteuer wieder
einführen , kurz, alle Vorschläge , welche Grimaldi gemacht
hat , um im Haushalte des Staates wieder das Gleich¬
gewicht herbeizuführen , stoßen auf lebhaften Widerstand .
Der Berichterstatter der „Politischen Korrespondenz " gibt
der Zuversicht Ausdruck , daß es gelingen werde , über die
von der Regierung vorgeschlagenen finanziellen Maß¬
regeln ein Einverständniß herbeizuführen , während andere
Korrespondenten das Gegentheil davon für wahrschein¬
lich halten . In jedem Falle wird Crispi 's Stellung von
dem Ausgange der Verhandlungen unberührt bleiben .

Seit dem Donnerstag ist da- englische Parlament
wieder beisammen . Die Thronrede kündigte eine Kredit¬
vorlage für die Vermehrung der Flotte an , deren Kosten
12 Millionen Pfund betragen sollen ; über den Stand
der auswärtigen Beziehungen Großbritanniens und die
kolonialen Angelegenheiten äußerte die Rede sich befrie¬
digt . Die Opposition möchte die irische Frage wieder
in den Vordergrund schieben, doch liegen für sie gerade
in dieser Beziehung die augenblicklichen Verhältnisse nicht
günstig . Man erwartete vor kurzem noch mit ziemlicher
Bestimmtheit sofort in den ersten Tagen parnellitisch -
liberale Interpellationen über Balfours irische Politik ;
die Opposition schmeichelte sich sogar mit der Hoffnung ,
daß selbst die mit der konservativen Regierungspartei
verbündeten liberalen Unionisten unter Umstünden einen
Anlaß ergreifen würden , um im Unterhause ihre Unzu¬
friedenheit über die angeblich unmenschliche Behandlung
politischer Gefangener in Irland zu äußern , eine An¬
nahme , welche durch die neulich gehaltene , anscheinend
den Gladstoneanern entgegenkommende Rede Chamber -
lains in Glasgow nur noch bestärkt werden mußte . In¬
dessen haben diese Hoffnungen der Opposition durch die
Enthüllungen im Parnell -Ausschusse und die für die Par -
nelliten sehr kompromittirenden Zeugenaussagen Lecarons ,
Soames ' und Macdonalds einen starken Stoß erlitten .

Deutschland .
* Berlin , 22 . Febr . Seine Majestät der Kaiser kon -

ferirte gestern Nachmittag zunächst mit dem stellvertre¬
tenden Chef der Admiralität , Freiherrn von der Goltz ,
und darauf mit dem Slaatsminister Grafen Bismarck .
Zu der Tafel waren außer den holsteinischen Herrschaf¬
ten sowie Sr . Königlichen Hoheit dem Prinzen Friedrich
Leopold der bisherige Militär -Attache bei der hiesigen
großbritannischen Botschaft , Oberst Swaine , mit seiner
Gemahlin , der geheime Legationsrath 1) r . Lindau und
mehrere andere hochgestellte Personen von den Kaiser¬
lichen Majestäten mit Einladungen beehrt worden . Heute
Vormittag begab sich der Kaiser mit seiner militärischen
Begleitung um 8 Uhr 35 Min . mit dem fahrplanmäßi¬
gen Zuge von Berlin nach Potsdam , um beim 1 . Garoe -
Regiment der Rekrutenbesichtigung beizuwohnen . Am
Nachmittage folgte die Kaiserin mit den herzoglich hol¬
steinischen Herrschaften nach, um gegen 6 Uhr nach Ber¬
lin zurückzukehren . Se . Majestät der Kaiser gedenkt
Abends in Berlin einzutreffen .



— Nach de« bisher getroffenen Dispositionen gilt der

„Danz . Ztg .
" zufolge der in Aussicht gestellte Besuch

Seiner Majestät des Kaisers in Danzig am 11 .

März lediglich einem militärischen Feste und es konnten

bisher keine über den Rahmen desselben hinausgehenden
Vorbereitungen zum festlichen Empfange des Kaisers in

Aussicht genommen werden . Im vollsten Einvernehmen
mit den städtischen und sonstigen Civilbehörden der Stadt

Danzig hat nun der Provinzialausschuß in seiner Sitzung
am Montag beschlossen, an den Kaiser die Bitte zu richten ,
bei dem Besuche der Provinzialhauptstadt auch die Hul¬
digung der Vertreter der Provinz und der Stadt entgegen
zu nehmen .

— Die Alarmirungen von Truppentheilen
durch Se . Majestät den Kaiser nehmen ihren Fortgang .
Am Mittwoch Nachmittag erschien der Kaiser in der

Kaserne des ersten Garde -Dragoner -Regiments und alar -

mirte das Regiment .
— Die „Berl . Polit . Nachr .

" bezeichnen die Nach¬
richt der „Correspondance de l 'Est " von politischen Reisen
des Staatsministers Grafen Bismarck und des Grafen
Waldersee als erfunden .

— Inder gestrigen Plenarsitzung des BundesrathS
gab der Vorsitzende , Staatssekretär v . Boetticher , zunächst
unter allseitiger Zustimmung dem Bedauern Ausdruck
über den Verlust , welchen der Bundesrath durch den Tod
des mecklenburgischen Gesandten Geheimen Raths v . Prol -

lius erlitten hat . Den Gesetzentwürfen wegen Feststel¬
lung des Reichshaushalts für das Jahr 1889 bis 1890
und wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Ver¬

waltungen des Reichsheeres , der Marine und der Reichs¬

eisenbahnen wurden in der vom Reichstag angenommenen
Fassung die Zustimmung ertheilt . Von der Uebersicht
der Geschäfte des Reichsgerichts im Jahre 1888 und von
den vorgelegten Schriftstücken über Samoa nahm die

Versammlung Kenntniß . Der Barmer Baugesellschaft
für Arbeiterwohnungen zu Barmen und der in der Grün¬

dung begriffenen Aktien -Gesellschaft „Straßenbahn -Gesell¬

schaft in Schleswig " wurde die Ausgabe von auf Namen

lautenden Aktien zum Nennwerthe von 300 bezw . 200 M .

zu gestatten beschlossen. Der Antrag Preußens wegen
Ermittlung der landwirthschaftlichen Bodenbenutzung und

des Ernteertrages wurde dem Ausschuß für Handel und

Verkehr zur Vorberathung überwiesen . Endlich wurde

über die Berechnung des Ruhegehalts für mehrere Reichs¬
beamte sowie über die Behandlung der aus den Schutz¬

gebieten eingehenden wissenschaftlichen Sammlungen Be¬

schluß gefaßt .
— Das Abgeordnetenhaus verwies heute nach

unerheblicher Debatte , in welcher Minister Or . Lucius

eine Vorlage wegen Unterhaltung der Regulirung nicht

schiffbarer Flüsse , welche den Kreis zum Träger der sub¬

sidiären Unterhaltungspflicht mache , in Aussicht stellte,
die Denkschrift über die Abwehr von Ueberschwemmungs -

gefahren an eine Kommission von 21 Mitgliedern .
— Der „Kölnischen Zeitung " wird von hier berichtet :

„ Die Nachrichten , daß der Sultan von Marokko an

Deutschland einen Gebietstheil zur Anlage eines Kohlen -

Hafens abgetreten habe , sind aus der Luft gegriffen .

Deutschland hat bei seiner geographischen Lage wenigstens
den einen großen Vortheil vor den übrigen Mächten , daß

es die einzige Centralmacht ist, die keinerlei direkten In¬

teressen am Mittelmeer oder am Ein - und Ausgange

desselben hat , und daß es daher von Mittelmeerinteressen

erst in zweiter Linie berührt wird , nämlich erst dann ,
wenn Lebensinteressen seiner verbündeten Freunde in

Frage gestellt werden . Wir können deßhalb mit Be¬

stimmtheit erklären , daß alle jetzt oder später auftauchen¬
den Gerüchte , wie das eingangs erwähnte , jeder Begrün¬

dung entbehren und nur als Tendenzlügen in die Welt

gesetzt werden , um Mißtrauen zu säen . "

Brauuschweig , 22 . Febr . Im Landtag gedachte der

Präsident mit warmen Worten der Verdienste , welche sich

der verstorbene Staatsminister Graf Görtz - Wrisbei g
in ruhigen und bewegten Zeiten um das Land erworben

habe . Sein Name werde in ehrenvoller Erinnerung der

Geschichte des Landes angehören . Darauf wurde die

Sitzung geschlossen.

Oesterreich-Ungarn .
Wie«, 22. Febr. Seine Majestät der Kaiser gedenkt

mindestens bis Ende März in Pest zu bleiben . Der

Minister des Auswärtigen , Gras Kalnoky , wird daher

noch öfters von hier nach Pest fahren , um dem Monarchen

Vortrag zu halten . Die unter Vorsitz Seiner Majestät

des Kaisers abgehaltenen militärischen Berathungen haben

vorläufig ihr Ende erreicht . — Die „Polit . Korr .
" ver¬

öffentlicht eine aus Pest datirte kaiserliche Entschließung ,

durch welche das Protektorat über das literarische Werk des

Kronprinzen Rudolf : „Die österreichisch - ungarische

Monarchie in Wort und Bild " behufs Fertigstellung

an die Kronprinzessin -Witwe Stefanie übertragen und

dabei angeordnet wird , daß sich der Sektionschef Szö -

gyenyi zu diesem Zwecke der Kronprinzessin -Witwe zur

Verfügung zu stellen habe . — Das „Telegr . Korr .-Bureau "

dementirt die Nachricht des „ Figaro "
, daß Graf Hoyos

sich der projektirten Afrika -Expedition des Kardinals Lavi -

gerie anschließe .
Frankreich .

Paris, 22 . Febr. Das neue Ministerium Tirard

berieth heute Vormittag unter dem Vorsitz des Präsi¬

denten Carnot die programmatische Erklärung , die der

Kammer zu unterbreiten ist . Nach langen Erörterungen

wurde der Ministerpräsident Tirard mit ihrer Abfassung

betraut . Um 6 Uhr traten die Minister abermals zu¬

sammen , um die endgiltige Gestalt der Erklärung festzu-

setzen. — Genonieh , der frühere Gouverneur des

Senegal , der seiner Zeit vier zur Bewachung der franzö¬

sischen Flagge zurückgelassene Neger auf der Insel Al-

katras hatte verhungern lassen und deßhalb mit einer

Geldstrafe von 600 Franken bestraft worden war , ist in
der Berufungsinstanz , abgesehen von der Geldstrafe , zu
sechs Monaten Gefängniß verurtheilt worden . — Der

„Temps " bestätigt heute die Beschießung Sagalla 's wo
der „freie Kosak" Aschinoff sein Lager aufgeschlagen
hatte durch den französischen Dampfer „Seignelay " und

gibt darüber folgende Mittheilung : Als Aschinoff sich in
der Tadschura -Bai ausschiffte , berichtete der französische
Vertreter sofort an seine Regierung in Paris , die ihrer¬
seits bei der russischen Regierung über die Stellung
Aschinoffs Erkundigungen einzog . Sowohl Herr v . Kotze -

bue, der damalige Geschäftsträger in Paris , als auch Herr
v . Giers in Petersburg erklärten , die russische Regie¬

rung habe nicht das geringste Interesse an der Unter¬

nehmung Aschinoffs und Aschinoff könne sich in keiner

Weise auf das Petersburger Kabinet stützen. Infolge

dieser Mittheilungen schickte die französische Regierung
ihrem Vertreter in Obok die Weisung , Aschinoff aufzu¬
fordern . sich dem bestehenden Brauche zu fügen und das

französische Gebiet zu verlassen . Aschinoff weigerte sich

dessen nicht nur , sondern hißte auch die russische Flagge und

behauptete , er habe das Recht , in Sagalla zu bleiben .
Der französische Vertreter berichtete darüber wiederum

nach Paris und erhielt Befehl , gegen den weiteren Wider¬

stand Aschinoffs Gewalt anzuwenden . Unter diesen Um¬

ständen fand die Beschießung Sagalla 's statt . Als das
Bombardement kurz und erfolgreich beendigt war , wurde
der „ freie Kosak" Aschinoff mit seinen Leuten nach Obok

abgeführt , wo sie sich zur Zeit noch befinden . Admiral

Aubry hatte Aschinoff, bevor er gegen denselben vorging ,
aufgefordert , entweder wieder in See zu gehen oder die

auf französischem Gebiet ausgeschifften Waffen und Mu¬
nition auszuliefern .

Großbritannien .
London , 22 . Febr . Das Unterhaus setzte heute die

Adreßdebatte fort . Unterstaatssekretär Gorst wies die

Angriffe Bradlaughs zurück ; er erinnerte an die Erklä¬

rungen Fergussons in voriger Session , daß die Regie¬

rung Verpflichtungen zu einer militärischen Aktion außer
der dem Parlament bekannten nicht eingegangen sei ;
kein Gegenstand bilde mehr die Sorge der Regierung als

die Erhaltung des Friedens in allen Theilen des Reichs ;
seit 25 Jahren aber hätten sich die Ausgaben für Heer
und Flotte so beschränkt , daß man nunmehr auf dem

Punkt angelangt wäre , der bedenklich sei und eine Ver¬

mehrung der Vertheidigungsmittel absolut nothwendig

mache, um auf jede mögliche Kriegsgefahr vorbereitet zu

sein . Hinsichtlich Suakims und der sonstigen Häfen des

rothen Meeres befolge die Regierung nur die Politik

ihrer Vorgängerin , nämlich : die egyptische Regierung bei

der Aufrechterhaltung der Ordnung im eigentlichen Egyp¬
ten und in den Häfen am rothen Meere zu unterstützen .
Was Thibet anbelange , so sei England dort nicht der

Angreifer gewesen, sondern es habe nur einen räuberi¬

schen Einfall der Thibetaner zurückgewiesen . Selbst hier¬
bei wurde noch große Nachsicht gezeigt , indem die eng¬

lische Kriegsmacht nach ihrem «siege an der Grenze an¬

hielt . Die Unterhandlungen würden übrigens auch von

Seiten China 's in loyalster Weise geführt , so daß der

Zwischenfall von Sikkim die Freundschaft zwifchen Eng¬
land und China eigentlich nur noch befestigte . Staats¬

sekretär Baron Worms wies dann die Angriffe Pretons

gegen die Konvention betreffs der Zuckerprämien zurück
und erklärte , die getroffenen Abmachungen würden einzig
dem Volke zugute kommen . Die Arbeiter erkennen dies

an , wie eine Adresse beweise, worin eine halbe Million

von Arbeitern mit Unterzeichnung ihrer Namen die Re¬

gierung beglückwünscht . — Vor der Parnell - Kommif -

sion gab Piggott heute zu, den Erzbischof Walsh davon

unterrichtet zu haben , daß er die fraglichen Briefe Par -

nells für gefälscht halte . Ferner ward konstatirt , daß Pig¬

gott dem damaligen Staatssekretär Förster , sowie dem

Fenier Egan seine Dienste angeboren und Geld von

Beiden erbeten habe . Parnells Anwalt , Sir Russell ,

hob hervor , daß Piggott gerade dieselben Buchstabirungs -

fehler mache, welche in den Parnell
' schen Briefen Vor¬

kommen .
Rumänien .

Bukarest , 22 . Febr . Es wurde bereits gemeldet , daß

die Kammer gestern den erneuten Antrag auf Versetzung
des Ministeriums Bratiano in den Anklagezustand ange¬
nommen hat . In die Untersuchungskommission sind neben

dem Antragsteller Blahremberg sechs liberal -konservative

Deputirte gewählt worden .
Serbien .

Belgrad , 22 . Febr . Aus liberalem Lager stammende

Meldungen signalisiren ein bevorstehendes Kabinet Ri -

stitsch , dieser soll jedoch mit der Annahme des Auftrags

zur Kabinetsbildung zögern .

Zeitungsstunmen .
Zum 21 . Februar schreibt , die „Nordd . Al lg . Ztg .

" :

Heute vor zwei Jahren fanden jene Reichstagswahlen statt , welche

der Möglichkeit ein Ende gemacht haben , die parlamentarische

Vertretung des deutschen Volkes durch eine Majorität Bebcl -

Richter -Windthvrst zu beherrschen . Im Herbst 1887 wären ohne¬

hin Reichstagswahlen erforderlich gewesen , und dieser Umstand

mußte die Führer jener Mehrheit bedenklich machen , die, aus den

heterogensten Elementen zusammengesetzt , nur in einem Punkte :

der prinzipiellen Opposition auf politischem Gebiete einig war .

Die Werke dieser Mehrheit hatten in werten Kreisen die Gefahren

eines solchen Zustandes erkennen lassen , und so entschlossen sich

die Führer jener Koalition , alles auf eine Karte zu setzen , indem

sie in Sachen der Heeresverfassung , deren Sicherstellung auf eine

längere Reihe von Jahren allein die Sicherheit des Reiches nach

außen verbürgen kann . die parlamentarische Machtfrage .auf¬

warfen . vermuthlich in der Hoffnung , in dieser Frage den Oppo¬

sitionseifer der demokratischen und partikularistischen Elemente

im Lande zu steigern und auf diese Weise noch einmal aus den
Wahlen als Beherrscher der Reichstagsmehrbeit hcrvorzugehen
Heute vor zwei Jahren gab das deutsche Volk auf die ihm vor -
gelegte Frage seine Antwort . Diese Antwort lautete dahin , daß
unser Volk die seine nationalen Interessen auf das tiefste be¬
rührende Frage seiner Wehrhaftigkeit nicht zum Spiel um die
parlamentarische Macht gebrauchen lassen wolle . Wir wollen
heute nicht auf jene Vorgänge zurückkommen , welche jenen Wahl¬
kampf begleiteten . Wer aber heute unbefangenen Blickes auf diese
zwei Jahre zurückschaut , deren letztes mit seinen erschütternden
Ereignissen gezeigt hat , wie fest begründet nach jeder Richtung
hin unsere politischen Zustände sind , der kann nur zu der Er -

kenntniß gelangen , daß die politische Arbeit dieses Zeitraumes

jenen Erwartungen entsprochen bat , denen man sich angesichts
der Wahlentscheidung des 21 . Febr . 1887 hingeben durfte . Vieles

ist seither besser geworden , nicht nur in den parlamentarischen
Verhältnissen , als es vordem war . Die Rcichstagsmehrheit hat

in bewußtem Zusammenarbeiten mit den verbündeten Regie¬

rungen Ersprießliches geleistet und wird zweifelsohne auf diesem

Wege fortschrciten . Die inzwischen in Preußen und anderen

Bundesstaaten vollzogenen allgemeinen Landtagswahlen sind
überall im Sinne der damaligen Wahlentscheidung verlaufen .
Wenn es den Oppositionsparteien bei einigen Nachwahlen ge¬

lungen ist , Wahlsiege zu erzielen , so bedeutet das nicht viel ge¬

genüber der Thatsache , daß sich das für dieReichstagswahl von 1887

geschlosseneKartell der gemäßigt liberalen und der konserv Elemente

inzwischen dergestalt gefestigt hat , daß im Ernste auch seine Gegner

kaum bezweifeln dürften , seine Wirkungen fortdauccn zu sehen.

Der Führer der freisinnigen Partei hat sich kürzlich über Ma¬

rasmus beklagt , den er in den Reiben jener verspürt haben will ,
welche seine Partei als ihre prädisponirte Gefolgschaft betrachtet .

Offenkundig ist es, daß jene andere Partei , welche numerisch das

stärkste Kontingent für die heute vor zwei Jahren beseitigte Mehr -

heitsbildung im Reichstage stellte, immer stärkerer Mittel bedarf ,

um als „ fester Thurm " zu erscheinen . Und wenn die Sozial¬

demokratie schon jetzt mit den Vorbereitungen für die künftigen

Reichstagswahlen begonnen hat , so darf man daraus wohl

schließe« , daß man auf jeuer Seite selbst davon durchdrungen ist,

besonderer Anstrengungen zu bedürfen , um nicht mit noch übleren

Erfahrungen aus der kommenden Wahlentscheidung hervorzu -

gehen, wie aus derjenigen des 21 . Februar 1887 . Auf der an¬

deren Seite hat es ja im Lager der sogenannten Kartellparteien

nicht an Strömungen und Strebungen gefehlt , welche in Ver¬

folgung einseitiger Gelüste sich der Kartell „ fessel " zu entledigen

trachteten . Aber je dreister diese Bestrebungen sich in den Vorder¬

grund schoben, desto nachhaltiger haben sich die besonnenen Poli¬

tiker auf den Boden des Grundsatzes gestellt , unter Wahrung
der in den Details von einander abweichenden Standpunkte müsse

in den großen Fragen der Gesichtspunkt maßgebend sein und

bleiben , daß in der Zusammenfassung aller nicht oppositionellen
Elemente die Sicherheit der Zusunft beruht . Gerade die i» den

letzten Tagen die öffentliche Meinung beschäftigenden Symptome

haben von neuem erkennen lassen , wie man mehr denn je davon

überzeugt ist, daß das vor zwei Jahren in Kraft gewesene Kar -

tellverhällniß auch ferner in Kraft stehen müsse , und das Zu¬

sammenarbeiten zweier Jahre bei den Parlamentarischen Entschei¬

dungen hat nur dazu beitragen können , in dieser Richtung klärend

zu wirken . So wird man denn heute , wo zwei Dritttheile der

Frist verlaufen sind , welche dem am 21 . Februar 1887 gewählten

Reichstage gesteckt ist , seitens aller wahrhaften Patrioten nicht

nur mit Befriedigung auf die inzwischen geleistete Arbeit zurück¬

schauen , sondern sich auch der Hoffnung hingeben dürfen , die Ge¬

meinsamkeit in den großen Fragen auch in der Zukunft den Sieg ,

über die widerstrebenden Elemente davontragen zu sehen.

Mit der Zersetzung der Oppositionsparteien , von der in

den letzten Wochen allerdings Anzeichen zu Tage getreten sind ,

beschäftigt sich ein Artikel des „Niederschlcfischen Tage¬

blatts " . Es beißt darin : „Der Kartellgedanke hat nicht nur

eine feste , im positiven Sinne schaffende Mehrheit in unseren

Parlamenten geschaffen, er hat auch auf die Oppositionsparteien
links und rechts einen zersetzenden Einfluß ausgeübt und die

Macht dieser Parteien völlig gebrochen . Es macht sich nicht nur

in der freisinnigen , sondern auch in der Centruinspartei , die ILeber -

zeugung geltend , daß der durch die Kartellbildung herbeigeführten

Aenderung im Politischen Parteileben Rechnung getragen werden

muß , und es kann nicht mehr verheimlicht werden , daß sowohl

innerhalb der freisinnigen , wie innerhalb der Centrunispartei zwei

Richtungen vorhanden sind, welche das einigende Band über kurz

oder lang zu zersprengen drohen .
" Jndeß hält das Blatt es für

einen Fehler , wenn man etwa diesen Zersetzungsprozeß beschleu¬

nigen wollte , und gibt für diese Ansicht folgende Erklärung ab :

„ Das Bewußtsein von der Nothwendigkeit einer Versöhnung zwi¬

fchen konservativen und liberalen Anschauungen ist innerhalb des

jetzt bestehenden Kartells zwar in der Zunahme begriffen , aber

keineswegs so befestigt , um die Möglichkeit eines Verfalles aus¬

zuschließen , der leicht eintreten könnte , wenn , der Zerfall der frei¬

sinnigen Partei einerseits , der Centrumspartci andererseits iw

eine radikale und in eine gemäßigte Gruppe sich schon jetzt voll¬

zöge. Die immerhin extrem gesinnten Elemente des rechten

Flügels der freisinnigen Partes würden ebenso wie . die extrem

konservativen Elemente des Ccntrums auf daS Kartell vorläufig

noch durchaus schädlich wirken und den Bestand desselben in Frage

stellen .
"

Grotzherzvgthum Maden.
Karlsruhe , den 23 . Februar .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die

Erbgroßherzogin , begleitet von der Oberhofmeisterin Frei¬

frau von Laroche , der Hofdame Fräulein von Kleifer
und dem Ordonnanzoffizier Hauptmann Dürr , find gestern
Abend hier eingetroffen .

Die Großherzoglichen und Erbgroßherzoglichen Herr¬

schaften verbringen den Tag des schmerzlichen Gedächt¬

nisses an das Ableben weiland Seiner Großherzsglichen

Hoheit des Prinzen Ludwig Wilhelm in stillster Zurück¬

gezogenheit . _
* (GedächtnißgottcSdienst .) Morgen Vormittag um

10 Uhr findet in der Schloßkirche ein Gedächtnißgottesdicnst für

den Prinzen Ludwig Wilhelm von Baden statt , welchen Herr

Prälat vr . Doll abhält .
* ( Die Wohnungskommisson des deutschen

Vereins für Armenpflege und Wohlthätigkeit ),

welche sich gestern in Berlin konstituirte , hat Herrn Oberbaurath

Baumeister in Karlsruhe zum Mitgliede der Subkommisßvn

für die bautechnischen und baupolizeilichen Fragen gewählt .



>- (Der 8 eb cn s b ed ür fn i ßv er ei n Karlsruhe ) , ein - j
aAragene Genossenschaft , hat soeben seinen Rechenschaftsbericht >

für das Jahr 1888 ausgegeben. Das Ergebnis des abgelaufenen
Jahres iss recht befriedigend . Der Reingewinn beträgt 102163
Mark , so daß wieder , wie seit 3 Jahren , eine D i v i d e n d e
von II Proz . oder 11 Pfennig für die Mark des Umsatzes in
Lereinsmarken an die Mitglieder gezahlt werden kann. Der ge¬
kämmte Umsatz des Vereins betrug etwas über eine Million
Mark , die Zahl der Mitglieder ist auf 1 766 angewachscn , stimmt-
Me Geschäftszweige weisen eine beträchtliche Zunahme auf , die
nächstens zur Auszahlung kommende Dividende beläuft sich auf
99 819 Mark . Das Jahr 1888 wird im Geschäftsbericht als be¬
sonders bedeutungsvoll bezeichnet , indem die letzte Schuld des
Vereins von 29 590 M . abgetragen wurde und die Erhöhung
der Gcschäftsantheile von 26 M . auf 50 M - im wesentlichen
schon durchgeführt worden ist. Der Verein besitzt jetzt 114 829
Mark Vermögen in Rcscrvefond ( 50 000 M .) und in Geschäfts-
antheilen (64829 M . ) , ferner ein eigenes Anwesen mit Maga¬
zinen und Bäckerei im Wertbc von etwa IM 000 Mark ohne
alle Belastung , einen Kohlenlagerplatz im Werthe von
5 700 M . und ausgedehnte Kellerei -, Magazins - und Ladenein¬
richtungen. — Der Verein, der in das 25 . Jahr seines Bestehens
eintritt . hat sich finanziell vollständig befestigt » er bat keine frem¬
den Gelder mehr im Geschäfte . Die Genossenschaft arbeitet nun
ausschließlich mit eigenen Mitteln , mit dem im Laufe von 24
Jahren angesammelten Reservefond und mit den durch Erspar -
niß geschaffenen Guthaben der Mitglieder an Gcschästsantheilen
und Spareinlagen . Im Verlaufe von 24 Jahren wurden über
700000 M . an Erübrigungen erzielt und konnte der Betrag von
624 800 M . als Dividende an die Mitglieder vcrtheilt werden .
Außerdem ist ein Kapital von 120 OM M . als Guthaben der
Mitglieder angesammelt worden und den Vcreinsgenossen ein
Betrag von 40 MO Mark an Zinsen aus den Ersparnissen zu»
gefloffen .

Der Bericht bemerkt hierzu : „ Diese ohne Opfer und Entbeh¬
rung durch die Theilnahmc an der Genossenschaft gemachten Er¬
sparnisse sind nicht zu unterschätzen ; sie bilden einen Nothpfennig
für so manche Familie, und nicht minder liegt in der seit 4 Jah¬
ren erzielten Dividende von 11 Prozent ein ansehnlicherZuschuß
zum Haushalte , der für weniger bemittelte Familien ebenso sehr
in 's Gewicht fällt als für die Vermöglichercn, welche unter dem
Rückgang der Kapitalzinscn auf Einschränkungen angewiesen
sind - Bon ungleich höherem Werthe ist noch die Wirkung des
Vereins auf die Mitglieder , weil sie sich an Baarzahlung ge¬
wöhnt haben , ihren Haushalt in Ordnung halten und wirth-
schaftlich vorangekommcn sind . Für das gesammte Leben der
Stadt ist der Verein überdies nicht ohne Einfluß , indem er über¬
mäßigen Preissteigerungen entgegentritt und seinen wohlthätigen
Einfluß auch den Nichtmitglicdern zu Tbeil werden läßt .

"
Mit Einführung des dem Reichstage vorliegenden neuen Ge¬

setzes über die Erwerbs - und Wirthschaftsgenossenschaften ist die
Umwandlung des Verein- in eine Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht in Aussicht genommen. In der
Begründung des Gesetzes selbst wird für Konsumvereine die un¬
beschränkte Solidarhaft eben so unnöthig wie unnatürlich be¬
zeichnet ; für das Bedürfniß solcher Genossenschaften genügt die
beschränkte Haftpflicht, wobei das Risiko , welches die Mitglieder
im schlimmsten Fall laufen , von Anfang an beschränkt und zu
übersehen ist (etwa IM Mark als Höchstbetrag der Haftung eines
Mitglieds ) . — Die ordentliche Generalversammlung ist auf den
27 . d . M . ausgeschrieben .

* (Vortrag . ) Wir haben bereits darauf hingcwiescn , daß
am nächsten Dienstag Abend ( um 7 Uhr) Herr Sanitätsratb vr .
Stark aus Stephansfeld im evang. Vcreinshause einen Vor¬
trag über „Hypnotismus " halten wird . Billcts zu diesem Vor¬
trage werden , wie man uns mitzutheilen ersucht , zum Preise von
1 M - an der Kasse abgegeben .

H Heidelberg , 22 . Febr . (Bürgerausschuß . — Dampf¬
heizung . — Handelskammer . — Todesfall . ) Der
Bürgerausschuß hat am 22 . d - die Berathung des städtischen
Voranschlags pro 1889,90 in zwei Stunden beendet und denselben
einstimmig gutgebcißen . Eine allgemeine Besprechung fand nicht
statt , sondern es wurden nur bei einzelnen Positionen des Etats
Anregungen gegeben bczw . Wünsche vorgebracht, die theils abge¬
lehnt werden mußten, theils in weitere Erwägung gezogen wer¬
den sollen . — Im Handschriftengcwölbe und in den Geschäfts¬
zimmern der hiesigen Universitätsbibliothek ist zugleich die Dampf¬
heizung eingeführt worden . — Die hiesige Handelskammer hielt
am 20 . d . ihre Generalversammlung zur Entgegennahme des
Geschäftsberichts über das verflossene Jahr und zur Aufstellung
des Voranschlags für das neue Jahr ab . Der letztere bewegt
sich annähernd in den gleichen Grenzen , wie der frühere. An
Umlage sollen « -» Pf . pro IM M . Steuerkapital erhoben wer¬
den - — Heute starb dahier nach längerem Leiden im Alter von
75 Jahren Herr Kirchenrath Gaß , Professor der Theologie an
der hiesigen Universität. Der Verstorbene gehörte der Heidel¬
berger Hochschule seit dem Jahre 1868 an.

Bruchsal , 22 . Febr . ( Städtisches . — Bürger -
meisserwahl . — Landwirthschaftliches .) Die Ein¬
sprache des Bauunternehmers T . I . Schmitt gegen die letzte
hiesige Stadtversrdnetcnwahl wurde von großh. Verwaltungsge -
richtshof in der Sitzung vom 20 . d . M . auch in zweiter Instanz
unter Verfüllung des Anfechtungsklägers in die namentlich von
dem Bezirksrath in sehr erheblichem Umfange erwachsenen Kosten
verworfen. In der nächsten Woche werden nun die Sladtratbs -
wahlen stattfinden ; es sind sieben Erneucrungswahlen und eine
Ersatzwahl (für den verstorbenen Stadtrath G . F . Goßlar ) er-
svrderlich . — Die Pläne für den hiesigen Schulhausneubau
mußten einer Umarbeitung unterzogen werden , nachdem der
Stadtrath beschlossen hat, daß das Gebäude nordöstlich von der
ursprünglich in Aussicht genommenen Stelle , da, wo jetzt das
Hofpfarrhaus und das sogenannte v . Beulwitz'sche Haus steht,
zu stehen kommen soll . Die Grundrisse liegen zur Zeit der zu¬
ständigen Staatsbehörde zur Genehmigung vor . Außerdem ist
das Stadtbauamt gegenwärtig mit den Vorarbeiten zur Feststel¬
lung eines Stadtbauplans befaßt ; ein solcher fehlte bisher , nur
für einzelne Straßen war die Fluchtfestgestcllt . Voraussichtlich wird
in nicht zu ferner Zeit das gesetzliche Verfahren wegen Geneh-
Migung des Plans eingeleitct werden können . — In Ocstringcn
wurde vorgestern die zweite Bürgermeistcrwahl vorgenommcn,
nachdem die erste Tagfahrt crgebnißlos verlaufen war , « eil keiner
der Bewerber die gesetzlich erforderliche Stimmenmehrheit auf
sich vereinigthatte. Gewählt » urdeSparkassenrcchner Rothermel
mit 238 von 468 abgegebenen Stimmen ; 156 fielen auf Lamm-
wirth Groß und 67 auf den bisherigen Bürgermeister Bender.
^ Letzten Sonntag fand in Oberhausen eine vom landwirthschaft-
lichen Verein Philippsburg veranstaltete Besprechung statt . Auf
der Tagesordnung stand in erster Reihe ein Vortrag des Ober¬
inspektor - Hoffmann von Waghäusel über künstliche Dünger ;
darauf gab Herr Bürgermeister Nopp von Philippsburg einen

kurzen Abriß über die land - und forstwirthschastliche Krankcn-
und Unfallversicherung . Die Ausführungen beider Redner wur¬
den von der sehr zahlreich besuchten Versammlung mit großem
Interesse verfolgt.

< Baden , 22 . Febr . (Städtisches . ) Der Stadtrath hat
dem hier bestehenden ersten badischen Brieftaubenzüchter-Verein
„Merkur " auf dessen Ansuchen für einen im Laufe dieses Jahres
zu veranstaltende» Wettflug einen Preis von 50 Mark zur Ver¬
fügung gestellt. — Die Octroieinnahmen betrugen im Monat
Januar 6 374 Mark 5i» Pf . gegen 5 927 Mark 64 Pf . im gleichen
Monat des Vorjahres . — Im hiesigen städtischen Krankenhaus ,
mit welchem eine städtische Privatklinik verbunden ist , wurden
während des Jabres 1888 — einschließlich der Privatzimmer —
664 Personen verpflegt . Aus dem Jahre vorher waren 23 männ¬
liche und 12 weibliche Kranke herübcrgenommcn, 312 männliche
und 319 weibliche Kranke lachen im Jahre 1888 hinzu , so daß
in der Männerabthcilung 33^ , in der Frauenabtheilung 331 in
Verpflegung waren. 231 Patienten der Männerabtheilung und
296 der Frauenabtheilung konnten als geheilt entlassen werden ,
32 männliche und 15 weibliche Kranke gingen auf das Jahr
1889 über. Die 664 Personen beanspruchten 20 415 Verpflege¬
tage , somit durchschnittlich per Kopf 30 '

-o Tage gegenüber 27 ' /-
Tagen im Vorjahr . Diese Verlängerung der durchschnittlichen
Vervflegedauer ist der Mehraufnahme von an chronischen Leiden
Erkrankten zuzuschreiben .

Verschiedenes .
* Wiesbaden , 21. Febr. (Zu Friedrich v . Baden¬

stedts 70. Geburtstage . ) Ein Komits , an dessen Spitze
Herr Regierungspräsident v . Wurmb steht , erläßt einen Aufruf ,
in welchem cs alle Freunde und Verehrer des Sängers des
Mirza -Schaffy auffordert, Beiträge zu einer Ehrengabe für den
Dichter zu spenden , welche demselben zu seinem 70. Geburtstage
dargebracht werden soll . Es heißt in dem Aufrufe : „Ungeachtet
seiner rastlosen Arbeit war ihm das Glück nicht günstig ! Ihm
nunmehr nach langer Lebensfahrt ein bescheidenes, eigenes Heim,
ihm die zu angestrengter Geistesarbeit nöthige Ruhe zu schaffen ,
ist die Absicht seiner Freunde und Verehrer. Harren doch noch
einige größere Werke Badenstedts ihrer Vollendung.

" Geldsen¬
dungen sind an das Bankhaus M . Verl« u . Co . in Wiesbaden
zu übermitteln. Anfragen in der Angelegenheit beantworten :
vr . Ed . Ausfeld , Archivar , und Ferd . Hehl , Kurdirektor in
Wiesbaden.

IV Prag , 22 . Febr. (Schlagende Wetter .) In der
Emmeran -Zeche bei Brlin bat eine Explosion schlagender Wetter
drei Bergleute getödtet und fünf verwundet.

Berlin vorsteht, dürfte in den nächsten Tagen zur Dienst¬
leistung beim auswärtigen Amte kommandirt werden. Der
von Wißmann außer fünf gekauften Schiffen noch ge¬
charterte Dampfer „Martha " verläßt am 11 . März Ham¬
burg . Die zur Geschäftsleitung angcworbenen Herren
verließen bereits Europa und befinden sich theilweise
schon an der Ostküste Afrika 's, andere folgen nach Be-
dürfniß nach . Auch ist die Anwerbung einzelner Beamter
der ostafrikanischen Gesellschaft in Aussicht genommen .

Kiel, 23 . Febr. Bei starkem wachsenden Nordostwind
ist Sturmfluth eingetreten. Das Wasser steht 68 Zoll
über Null und hat den höchsten Stand seit 1873 erreicht,
es überspült einen Theil des Hafenquais und dringt in
die Keller ein . Der Fährenverkehr ist unterbrochen. Ein
weiteres Steigen des Wassers wird befürchtet .

Wien , 23 . Febr . Ein Telegramm der „ Neuen Freien
Presse " meldet , das deutsche Schulgtschwader habe uner¬
warteten Befehl erhalten, sofort nach Samoa abzusegeln.

Paris , 23 . Febr . Der neue Minister des Innern,
Eonstans, benachrichtigte die Polizeipräfekten schriftlich,
daß er die Abgesandten des Syndikats der Arbeiter¬
kammern, die dem Ministerium des Innern ihren Besuch
für morgen ankündigten , nicht empfangen könne . Der
Polizeipräfekt solle dieselben wissen lassen , daß jede An¬
sammlung auf der Straße untersagt sei und seitens der
Präfektur keine Kundgebung gestattet werden würde.

Bcrantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 23 . Febr . Im Abgeordneteuhause wurde die

zweite Lesung des Etats heute fortgesetzt . Bei Berathung
des Etats der Bauverwaltung erklärte Minister Maybach ,
die Regierung werde die Ausführung des Dortmund-
Ems - Kanals mit allen Kräften betreiben. Die Verbin¬
dung des Kanals mit dem Rhein würde 20 Millionen
Mark Mehraufwand erfordern . Die wirthschaftliche Be¬
deutung der Moselkanalisation würde keineswegs ver¬
kannt. Die Regierung könne aber erst nach der Aus¬
führung des einen Projektes andere prüfen . In der
weiteren Debatte erklärte der Minister , wenn es irgend
möglich sei , werde die Ausführung des Dortmund- Ems-
Kanals im Frühjahr beginnen .

chp Berlin , 23 . Febr . (Privattelegramm .) Die „ Natio¬
nalzeitung" schreibt : Bei dem gestrigen parlamentarischen
Diner erwähnte der Reichskanzler Fürst Bismarck die
Beschwerden , zu denen die neuen Kolonien Anlaß gegeben
hätten ; der Kanzler schien einen Theil der Schuld dem
Auftreten der Kolonialbeamten beimessen zu wollen, weil
dieselben nicht mit völliger Kenntniß der Verhältnisse auf¬
träten und die Eingeborenen nicht zu behandeln wüßten .
Deutschland dürfe sich nicht in kleinlichen Reibereien ge¬
fallen und müsse jede Trübung seines Verhältnisses zu
auswärtigen Staaten vermeiden . Die geringste Trübung
würde den handelspolitischen Beziehungen schaden .

Berlin, 23 . Febr . Hauptmann v . Gravenreutb , welcher
dem Geschäftsbureau des Reichskommissars Wißmann in

Grohherzogliches Hofthestrr.
Sonntag , 24 . Febr. 3- Vorst, außer Ab . : „Die Meistersinger

von Nürnberg "
, in 3 Aufzügen , von Rich . Wagner . Hans

Sachs : Herr Kammersänger Hauser als Gast. (Abschiedsvor¬
stellung ) Anfang 6 Uhr.

Dienstag . 26 . Febr. 5 . Vorst, zu ermäßigtenPreisen im Sou -
dcrab . : „Egmont "

, Trauerspiel in 5 Akten von Goethe, Musik
vo» Ludwig van Beethoven . Egmont : Herr Waldeck vom kgl.
Theater in Hannover als Gast - Anfang 6 Uhr .

Famitiennschrichten .
Karlsruhe. Ausrug aus dem Standesbuch-Kegifter.

Geburten - 22. Febr. Wilhelm Ludwig , V . : Wilhelm
Roes , Schleifer . — Hans Eugen , V . : Jakob Friedrich Roes ,
Mechaniker.

Eheaufgebot . 22 . Febr. Friedrich Zundel von Freuden-
stem , Schmied hier , mit Margarethe Kögel von Daxlandcn.

Eheschließungen . 23. Febr. Rcinhold Stöcker von
Wahlwies , Eisenbahns-baffncr hier , mit Magdalena Müller von
Obermutschelbach. — Josef Scharlach von Bruchsal , Schuh¬
macher hier , mit Luise Schmid von Kirchheim . — Longinus
Jörgcr von Forchheim , Schuhmacher hier , mit Christiane Rochon
von Neuenbürg . — Josef Rödig von Graslitz , Instrumenten¬
macher hier , mit Elisabetha Litzinger von Erbach . — Leonhard
Klein von Stebbach , Babnarbeiter hier , mit Karoline Auchter
von Bauerbach . — Edmund Breining von Lahr, Schloffermeistrr
hier, mit Luise Hannich von Konstanz .

Mittrrunssbeobachtungrn der Mrteorsl. Station Karlsruhe,

Februar Barom ! Lherm.
ww ! in 0.

«bsol.
Zeucht

.
Relative
Feuchtig¬
keitin "/ Wind. Himmel .

22. Nachts 9 U . 748.7 .- 4 .8 3.0 95 NE klar
23 Mrgs . 7 U 749 .1 - 8 8 2.2 94
23 . Mittgs . r U ' ) 749.5 — 1 .8

!
27 68 » bedeckt

' ) Schnee — 1,0 mm der letzten 24 Stunden .

Herabsetzungen der Hypothekenzinsen hatten die preußische
Central Bovenkredit Aktienaesellfchaft veranlaßt, im Dezem¬
ber v . J . eine verstärkte Ausloosung der mit 5 Proz . und 4 '/, Proz .
verzinslichen und mit 10 Proz - Zuschlag rück , Pfandbriefe vorzu-
nehmen . Em Umtausch derselben in3 ' ,proz. Pfandbriefewar schon
damals beabsichtigt und auch bei Publikation der Berloosungsliste
in Aussicht gestellt. Im Jnseratentheile finden unsere Leser nun¬
mehr das Anerbieten der Gesellschaft . Die Frist zur Einreichung
der gekündigten Stücke läuft vom 1 . bis 15 . nächsten Monats
und außer dem Zuschlag von lOProzent wird sofort eine Prämie
von ^2 Prozent gezahlt . Gegenüber einem Börsenkurse der
3V-proz . Pfandbriefe von 100 .30 erscheint diese Prämie günstig

dürste den Besitzern Veranlassung geben, das Anerbieten
der Gesellschaft zu berücksichtigen.

Wetterkarte vom 23 . Februar, Morgens 8 Uhr .

770

770 /

Sä
/ 755
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760
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» » - 7
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11 « 1

reuG -ii. O -s

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 23 . Februar 1889.
Staatspapiere .

4°/j>Deutsche Reichs -
anleih - 109.15

4°/o Preuß . Kons. 108.75
4°,o Baden in fl. 103.15
4°,« „ inM . 105.50
Oesterr. Goldrente 94.30

„ Silberr . 70 70
4°/, Ungar . Goldr . 85 80
1877r Russen
1880r „II- Orientanleihe 67 .70!
Italiener
Egypter
Spanier
Serben

Banke«.
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit

Bahuaktte ».
S13 ' /-

84 ' /.
174 40
174«/»

150 .50
110 .20
172 .50
137 .50

Staatsbahn
Lombarden
Galizier
Elbthal
Mecklenburger
Mainzer
Lübeck-Büch . -Hb

— Gotthard
— Wechsel «nd Sorte ».

8S .90 !Wechsel a . Amstd . 169 .05
67 .70! . . London 20.46
96 .10 ! . . Paris 80 .76
87 70 . . Wien 168 .60
75.20 Napoleonsd'or 16 .17
84 .60 Privatdiskonto 1«/,Bad . Zuckerfabrik 99 .70
263 ' /- Alkali Westereg .

NachbSrse -
- 236 .60 Kreditaktien S63 ' /,Basler Bankver. 162 80 Staatsbahn S13 «/.

DarmstädterBank172.50 Lombarden 84' /-
5°/oSerb . Hyp . Ob . 87 50 ! Tendenz : still .

Berlin . Wie ».
Ocst . Kreditakt . 169.70 Kreditaktien 312 .5»

„ Staatsbahn 106.80 Marknoten 59.22
Lombarden 43 — Ungar» 101 :60
Dlsk.-Kommand. 240 .40 Tendenz : fest .
Laurahütte 142.80 . Pos
Dortmunder 103.60 3°/» Reut,.
Marienburger 84 50 Spanier
Böhm. Nordbahn —

Tendenz : —.
Egypter
Ottomane

Tendenz'

84.35
75' /,

445 . -
543.—

Ueberficht der Witterung . Hoher Druck bedeckt den ganzen Norden Europas , während eine Depression über dem Osten liegt .
Unter ihrem Einflüsse wehen an der deutschen Ostsceküstc stürmische Winde aus Nord und Ost und ist das Wetter im größten Therle
Deutschlands trüb und zu Schneefällen geneigt geblieben ; nur in Westen und Süden war es am Morgen klar - Der Frost hat im
Binnenlande noch weiter zugenommen .



Instituts -176 osrSLMS.Jessßalke Karlsruhe.
Samstag den 2 . Marz 1889 , Abends 7/ » Uhr,

in den festlich beleuchteten Galen:

Ki'088ei' Ulsakenba»
verbunden mit

PrSmimmg der schönsten und originellsten Kostüme, sowie von Gruppen ,
jede ans wenigstens 4 Personen bestehend , 6 Herren- und 10 Damen¬
preise im Gabenwerth von 450 M., sowie 3 Gruvpenpreise im Geld¬

beträge von 200 M ., 100 M . und )0 M.

N « II- » . - AliisUt
ausgekührt von den vollständigen Kapellen des

I . Badische« Leib-Drenadierregimeuts Nr. LV9 unter Leitung des Kapell¬
meisters Herrn Böttac und des

I . Badische» Leib - TragonerregimeutsNr. S0 unter Leitung des Stabs¬
trompeters Herrn Dietschtz .

Eintrittskarte« für die Person zu 2 M. SV Pf . sind von Mittwoch
biS Samstag Abe«dS 6 Uhr zu haben bei :

Herrn Lederhändlrr Knauß , Kaiscrstraße 61,
. Kaufmann Max Hahn , Ecke der Kronen» und Fasancnstraße,
- Hoflieferant Bregenzer , Kaiserstraße 76 ,
- Kaufmann Dahlemann , Ecke der Kaiser- und Herrenstraßc,
» „ Sturm , Kaiserstraßc 150 .
„ Hoflieferant W . 8 - Schw aab , Amalicnstraßc 19,
- „ Frdr . Maisch , Waldstraße 57 ,
» Kaufmann Bronner , Ecke der Bahnhof- und Wilhelmstraße.

Kassenprris am Ballabend in der Festhalle 3 M .
Nnmmerirte Balkonplätze n 3 M. sind bei Herrn Hofl. Bregenzer

zu erhalten.
Die Karten berechtigen zum Eintritt zu allen Räumlichkeiten des Festes,

i» den Ballsaal jedoch nur t» Maskenkostüm oder Balla»z«g. T.450. i .
Für den (alt-)katholischen Kirchenbau in Karlsruhe
aus Karlsruhe . —

Singe«

Königsberg
Freibnrg i/B.

ankfurt a/M.
ieSbade«

gingen ein :
Durch die Lotteriekommission , Erträgniß
der Lotterie , veranstaltet zum Besten des
(alt- ) kathol . Kirchenbaues in Karlsruhe .
Bon Ungenannt .
Aus dem Sammclkästchen der kl . Kirche
von einem Altkatholiken der Diaspora

Singen .
v . Hrn . EisenbahnsekretärBludau 17. Gabe

. » 18 . „
durch Frau Professor Al . Michelis von

Ungenannt .
von Frau L . Dorn .
von Herrn Justizratb Thönges 2 . Gabe

10 328 . 92
. 2. -
„ 2 . 60

5.
3.
3.

7.
20 .
25.

60

10397 . 12
Früher tingegangen „ 41761 . —

zusammen ^ 52158 . 12

2.
r.
4.

5.
6.

Wrr danken für obige Beiträge und bitten um weitere Zuwendungen.
Zum Empfang von Beiträgen sind bereit die Herren « odenstei» , Stadt¬
pfarrer, Lessingstr. 5 . L . Haendel , Rentner, Stephanicnstr . 37 . K. Heintz,
Fabrikant , Bürgerstr . 3 . Fr . Ludwig , Rentner , Kaiserstr. 147 . L. Meeß .
Stadtrath , Kriegsstr . 70 . F . Weber , Stadtrath , Westcndstr . 48 . Medizinal¬
rath Lug », Stadttheil Mühlburg , Kaiserallce 36 . (Sämmtliche in Karlsruhe .)

_ Dev Kirche,ivorstand ._ x .47g,

Aadische Wank.
Ueuryehnte ordentliche Generalversammlung.

In Gemäßheit des Art . 35 der Statuten werden die nach Art . 36
stimmberechtigten Aktionäre der Badischen Bank MP neunzehnte «
ordentlichen Generalversammlung, welche

Dienstag , 2. April d . I ., Mittags 12 Uhr,
I »»»

hier, stattfinden wird, eingeladen .
Tages-Ordnung:

1 . Bericht des Aussichtsraths über die von ihm festgestellte
Jahresrechnung und Vortrag des Berichts der Revisions-
Commission.
Geschäftsbericht der Direktion .
Genehmigung der Bilanz , Festsetzung der Dividende für
das Geschäftsjahr 1888 und Entlastung der Direktion .
Wahl für die nach Art . 43 der Statuten austretenden
2 Aufsichtsraths -Mitglieder.
Wahl der Revisions- Commission.
Antrag des Aufsichtsraths , wegen nachträglicher Einlösung
eingereichter verfallener Gulden -Noten .

Die Aktionäre oder deren Bevollmächtigte , welche an dieser Ge¬
neralversammlung Theil nehmen wollen , haben sich bis spätestens den
28 . März d . I . incl . in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr
auf dem Bank -Bureau in Mannheim über ihre statutenmäßige Be¬
rechtigung durch Vorzeigung ihrer Aktien auszuweisen und zugleich
ein nach den Nummern geordnetes Verzeichniß , und Bevollmächtigte
außerdem ihre Vollmachten einzureichen.

Die Formulare der Verzeichnisse werden auf dem Bank -Bureau
ausgegeben . Auswärtige Aktionäre können an Stelle ihrer Aktien ein
amtlich oder notariell errichtetes Verzeichniß, auf welchem ihr Aktien¬
besitz bestätigt ist , vorlegen lassen.

Vom 29 . März bis 1 . April incl . , Vormittags von 9 bis 12
Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr , können sodann, gegen Rück¬
gabe der über die Anmeldung ausgestellten Beurkundung, die Berech¬
tigten die nur für ihre Person giltigen Eintrittskarten auf dem Bank -
Bureau entgegen nehmen oder abholen lassen.

Mannheim, 22 . Februar 1889.
T .477 ._

Der H .uksLoktsr ' a .tli .

U.14. 1. Radolfzell.
Loulrolrur- «nd Kmh-

halkerßelle .
Bei der städtischen Svar - »nd Wai -

fenlafse Radolfzell soll ein Contro-
lenr » zugleich Buchhalter , mit einem
Anfangsgehalt von jährlich 1800 .—
angestellt werden . Bewerber wollen
ihre Gesuche unter Vorlage von Zeug¬
nissen innerhalb 14 Tagen bei der
unterfertigten Stelle cinrcichen .

Radolfzell, den 22 . Februar 1889 .
Der Berwaltungsrath.

Noppel .

Ick keekre mied , ergebenst anrureigev , dass ick inick eatseklossca bade , mein seit

dom ffakr 1850 destekemles Institut mit dem 1 . IVUs-i «1. »5- abrugeben.
Nack getroffener Vereinbarung wird Fräulein -1k. ILoms, » aus karlsruke

diese Lokranstalt übernekmen .
Indem ick den betreffenden Litern kür das mir so viele ffakro kindnrck gesckeokte

Vertrauen meinen aukricktigen , warmen Dank aussprecko, erlaube ick mir , damit die Litte

2 N verbinden , solckes auck meiner kackkolgerin ru Vkeil werden ru lassen .

, Ledruar 1889 .
OLarlotte LsLI , Md . MliMr ,

Instituts- Voi'stsiisi-i
'n.

Unter Lermgnakme ank Vorstedendes beekre ick mick , den verekrten Litern der

Lckülerinnen des Instituts der Lrau H « L1 in Uannkeim die ergebenste Vv 2sige rn

macken, dass ick die Anstalt mit dem 1 . klai d . 3 . übernekmen werde . Ls wird mein

eifrigstes Bestreben sein , das Vertrauen, dessen sick meine Vorgängerin in so reiekem

Naasse erfreuen durfte, auck mir ?u erkalten. Ick gedenke darum , dis mir gestellte Auf¬

gabe nickt nur in dem gleieden Leiste forlLufükren , in welckem sie bisder mit Lrkolg

gelöst worden ist , sondern auck allen kereektigten Anforderungen der Legenwart an eins

private Uädckeuscduls nack besten Kräften riu genügen.
UrLil ^i 'rilr «; , Lebruar 1889.

streussisoke Oentral-kollönvrvllit-AvtiengesvIIsvksft.

4

T .469 .

T .476

äsr rum 7uIL ä. ^s^ünäLsstsn 5 '
Io iinä 4 1- 1,

rüekralilds.i'sii kLanädrioks .
mit 10 "

jo Auseklaß '

Kaiser - Wilhelms - Passage 5 ,
parterre :

Kaisen - panonama.
T .465 . 11 .

Eine Reise durch
Berlin , Bol -säLM,
mit Innenansichten - er

Kaiser!. Schlösser rc.
Eintritt 30 Pf . Kinder SO Pf .
Geöffnet v . 9 U . Mg . b . 10 U . Ab .

Lierdnrck bieten wir den Besitzern der in der Verloosung vom vocemkor v . lls . gezogenen
und rum 1 . luli d . Is . 2ur llüekrakInnZ gekündigten (keicksan/eiger vom 22 . vecember 1888) oben

beaeicbneten kkandbriefs deren
Ilmtanseli

in Z ^2
°/o 2um konnworldo rüek/ablbare Lkandbrieke von 1886 unter folgenden Bedingungen au :

Der Lwtansek erfolgt in der 2eit ^ . . .
VOM 1. di8 oin86d1i688l!ed 15. Nära 1889

in Berlin bei unserer kesellsokakt,
bei der Oirection der Bisoonto -Bosollsoball ,
bei Berrn 8. Bleiokröder, ,

in l 'rMkkurt r» . N . bei äen HerrenN. V . von koldsedrln « sonne ,
in liöln bei den Berren 8sl . Oppenkeim jr . L Oe .

und 2war bei jeder Stelle in den daselbst üblicben Lesebäftsstnnden.
Legen die gekündigten kkandbrieke mit Kupons per 2 . danuar 1890 , folgenden und

Lalons wird / ug um 2ug der gleieke kennwertk in 3 */z "/gigsn Bfavdbriefen mit gleick-

laukenden Kupons ausgebändigt. ver 5 "/ «ige berw. 4^/z "
/ » iM Kupon per 1 . duli 1889 ver¬

bleibt dem Besitzer . Ltwa fehlende Kupons müssen baar ersetzt werden.
IVüllscke naeb bestimmtön Vbseknitten 3^ °/o 'Mr Bkandbrieke sollen tkunlicbst bsrück-

siektigt werden . Linrelne Ltüeke über 50 Vblr . (150 Nark) können überhaupt nickt rnm

Lmtausck angenommen werden , sondern es sind 2wei soleks Ltüeke einLureicken , um einen

neuen kkandbriek über 300 Uark 2U empfangen. . . ,, ,
Bei Linreickung der gekündigten Btandbriefe rum Lmtausck erfolgt sofort baare / ad -

lung des 2uscklages von 10 Broceut und einer Brämie von Broeent .
von einrureiekenden Pfandbriefen ist ein doppeltes , mit kamen - und IVoknungsangabe

des Linsenders vei »ebenes Ver^eiedniss — naeb dadrgängen, kennwertb und kümmern ge¬
ordnet — bvirufügen. Bormulare bier^n können bei den oben genannten Ltellen kostenfrei

in Lmpfang genommen werden . Die Rücksendung der neuen Bfandbriefe ei folgt portofrei,

vie Liste der im vecember v . Is . gezogenen und nunmebr 2um Lmtausck gelangenden
Bfandkriefe kann von den Lmtausckstellen und von uns portofrei bezogen werden .

Berlin , den 22 . Ledruar 1889-
kr6U88i86li6 6MlrÄ!-LväeL-6r6äi1-^eiiouKtz86H8edLlt.

vk . küljoi-lk. KV883I1. Xiingemsnn.

Ikliit - Apfklsink»,
30—50 Stück ( je nach Größe der Frucht) ,
in einem 5 Lo . - Körbchen frostgeschützt
verpackt , versendet für 3 Mark porto¬
frei in bekannter Güte die

Administrativ « dr» „Exporteur
"

S .895 .4. in Vi -teat .

40- 50 Stück 2 .70.
kleue kiislls - sisrlosieln

5 Lo . 2.50 . Alles portofrei .

Offerire Billets von

MM « l> >» Wvlüsij
zu Mark 104.-

Paffagierbeförderung nur mit Post¬
dampfer « 1 . Klasse, reelle Bedienung.

IV in Kehl a/Rh .,
Auswanderungs-Generalagent.

T .9 . 16. Karlsruhe .
Feuer-,M - ll. rinbruch-
ScherrGeld-,Köcher - und
Dokumruteu-Schröukr
empfiehlt Wük . ^ eiss
Karlsruhe Erbprinzenstr .24

R .855 .11 . 18S0 .

6 . L. Kessler L Lie.
Lsslingen ,

HoMrfrrant Sr . Majestät des Königs von Württemberg ,
Lieferant Ihrer Katsrrt . Hoheit der Herzogin Wer« , Groß¬

fürstin von Rußland .
Lieferant Sr . Durchlaucht des Fürsten von Hohenlohe .

Kais. Statthalters in Gtsaß-Kothringrn.

Netteste deutsche Schaumwein -Kellerei.
Feinsier Sekt.

-- -n . > Alleinige Niederlage und Verkauf zu Original -Fabrikpreisen ber

.1 . >>-i < i» 1 .,
_ Karlsruhe , Amalicnstraße 71 , Ecke Leopoldstraße. _

Bern » . Bekanntmachungen .
T .479 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum deutschen Eisenbahn-Gütertarif ,
Theil l, vom 1. April 1887 wird am
1 . April l. I . der Nachtrag Hl einge¬
führt . Derselbe enthält die nach den
Beschlüssen der letzten Generalkonferenz
der deutschen Bahnen neu abgefaßtcn all¬
gemeinen Tarifvorschriften nebst Güter
klassisikation , sowie den Nebengebühren¬
tarif . Exemplare des Nachtrags kön¬
nen zum Preise von 30 Pf . durch Ver¬
mittelung unserer Güterstationen be¬
zogen werden .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1889 .

T .478 .1 . Karlsruhe .

Hochbamechniker-
Gesuch .

Zur selbständigenLeitung von Men -
bahnhochbauteu werden tüchtige Hoch¬
bautechniker gesucht . Der Eintritt hätte
sofort zu erfolgen. Bewerber wollen
sich unter Vorlage von Zeugnissen über
bisherige Beschäftigung und unter Be¬
kanntgabe ihrer Gehaltsansprüche mner-
halb 10 Tagen bei Unterzeichneter Stelle
schriftlich melden .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1889.
General -Direktion

der Großh . bad . Staatseisenbahnen .

(Mit einer Beilage .) '

Druck und Verlag der G - Bran » scheu Hofdnchvruckerei .
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